
Die Journalistin Lea Weinmann hatte gerade erst ein zweimonatiges Praktikum bei
Correctiv beendet, als sie am 22. April 2020 für Correctiv, jetzt als freie
Mitarbeiterin tätig, gegen den angesehenen Finanzwissenschaftler Prof. Dr. Stefan
Homburg, Direktor am Institut für Öffentliche Finanzen, Leibniz Universität in
Hannover, vorgehen durfte.

Ein Praktikum hatte Lea Weinmann zuvor bei der Deutschen Presse-Agentur GmbH
im dpa Landesbüro Stuttgart absolviert. Die Deutschen Presse-Agentur und
Correctiv arbeiten beide für Facebook Deutschland als Zensoren. Außerdem ist die
Journalistin als Reporterin beim SWR Aktuell Studio Stuttgart, DASDING und als freie
Journalistin bei der Süddeutschen Zeitung und Stadtkind Stuttgart (Stuttgarter
Zeitung) tätig.

Das Wirken „unabhängiger Faktenprüfer“
Lea Weinmann nahm Anstoß daran, dass der Finanzwissenschaftler die
Reproduktionszahl, die vom Robert Koch-Institut berechnet und zur Leitlinie für
Maßnahmen gegen die Verbreitung von Coronaviren wurde, kritisierte.

Homburg schreibt am 23.04.2020 bei achgut.de:

„Soeben erreicht mich die Nachricht, dass Facebook die Weitergabe meiner oben
genannten Interviews mit dem Onlinemagazin „Punkt.Preradovic“ an andere
Facebook-Nutzer verhindert. Begründung: „Die informationen in diesem Beitrag sind
teils wahr und teils falsch oder unvollständig. In einigen Fällen sind sie auch
irreführend.“ Die „Faktenprüfung“ von „Correctiv“, auf die verwiesen wird,
lautet: „Teilweise falsch: Mit der Reproduktionszahl allein lässt sich nicht beurteilen,
ob die Maßnahmen wirksam sind oder nicht“. Nun wird diese Zahl vom Robert-Koch-
Institut berechnet und amtlich veröffentlicht. Sie bestimmt, zumindest vorgeblich,
seit Wochen das Regierungshandeln Schöne neue Welt, pardon, neue Normalität.“

Zur schönen neuen Welt gehört, dass die Facebook-Nutzer, die das Interview geteilt
haben, bestraft werden.

https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/faktencheck-streiten-mit-den-wahrheitsfindern-16575060.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Presse-Agentur
https://correctiv.org/faktencheck/2020/04/22/faktencheck-zu-stefan-homburg-warum-seine-argumente-zur-reproduktionszahl-des-coronavirus-zu-kurz-greifen
https://www.achgut.com/artikel/der_lockdown_und_die_tagesschau
https://www.achgut.com/artikel/der_lockdown_und_die_tagesschau
https://correctiv.org/faktencheck/2020/04/22/faktencheck-zu-stefan-homburg-warum-seine-argumente-zur-reproduktionszahl-des-coronavirus-zu-kurz-greifen


Es ging um diesen Inhalt:

(Sollte der Eintrag von Facebook nicht sichtbar sein, bitte den Link aufrufen.)

Unter dem Correctiv-Hinweis „Mehr dazu“ findet man unter anderem einen Vermerk
zur Überprüfung von Inhalten: „Bei der Überprüfung der Inhalte werten Faktenprüfer
die Informationen aus und bewerten deren Richtigkeit.“

Eine Praktikantin bewertet die Richtigkeit eines Finanzwissenschaftlers und zerstört
unter Umständen dessen Ruf.

https://ruhrkultour.de/wp-content/uploads/2020/05/Ruhrkultour_Bildschirmfoto-vom-2020-05-08-05-38-16.png
https://www.facebook.com/business/help/182222309230722


Verfilzte Medien
Stefan Homburg sagt: „Jemand musste mich verleumdet haben, denn ohne dass ich
etwas Böses getan hatte, wurde ich eines Morgens zwar nicht verhaftet, aber von
Tagesschau.de als Verrückter dargestellt, der sich wirr zu politischen
Entscheidungen im Rahmen der Coronakrise äußerte. Die Geschichte begann damit,
dass ich mich in der WELT lobend zum schwedischen Umgang mit der
Infektionswelle äußerte, in einem kritischen Beitrag des heute journals (ab
17:30) die Verhältnismäßigkeit des Lockdowns vom 23. März infrage stellte und in
einem weiteren WELT-Artikel die Entscheidung der Bundeskanzlerin anzweifelte,
den Lockdown auch einen Monat später nur unwesentlich zu lockern, obwohl
regierungsamtliche Zahlen nahelegten, dass diese Maßnahme weder notwendig
noch wirksam gewesen war.“ Homburg fügt zwei Links hinzu:

Neue RKI-Zahlen widersprechen Kanzlerin Merkel – Punkt.PRERADOVIC mit
Prof. Dr. Stefan Homburg
(Sollte das Youtube-Video gelöscht worden sein, bitte den Link aufrufen)
Teil 2: War der Lockdown unwirksam? – Prof. Homburg stellt sich der Kritik

tagesschau.de ist seit 1996 das zentrale Nachrichtenwebportal der ARD.
Mittlerweile hat sich tagesschau.de mit einem eigenständigen Telemedienangebot
als Konkurrent von z. B. Spiegel Online oder faz.net entwickelt.

Trotz der Konkurrenz haben sich praktisch alle deutschen Rundfunkanstalten und
Tageszeitungen mit Vollredaktion seit Jahrzehnten der Deutschen Presseagentur
GmbH (dpa) angeschlossen.

Durch die Mitgliedschaft in der dpa haben Redaktionen die Möglichkeit, auch ohne
eigenes Korrespondentennetz über die Geschehnisse in aller Welt berichten zu
können. Die Meldungen und Dienste von dpa sind seit 70 Jahren eine wichtige
Quelle vor allem für Nachrichten. Da sie von vielen Redaktionen teilweise
unkommentiert und unbearbeitet übernommen werden, wächst bei zunehmender
Ideologisierung der Politik auch die Gefahr, dass sich eine politische Meinung bis in
die kleineren Redaktionsstuben als „Fakt“ durchsetzt.

Die dpa ist als GmbH ein privatwirtschaftlich tätiges Unternehmen mit 1000
Beschäftigten und rund 190 Gesellschaftern aus den Bereichen Print und
elektronische Medien. Ihr wirtschaftliches Interesse kollidiert in zunehmendem Maße
mit Journalisten-Blogs, wie diese an Bedeutung gewinnen.

https://www.welt.de/wirtschaft/plus207258427/Schweden-als-Vorbild-Finanzwissenschaftler-gegen-Corona-Lockdown.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/heute-journal-vom-19-04-2020-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal/heute-journal-vom-19-04-2020-100.html
https://www.welt.de/wirtschaft/plus207392523/Uebersterblichkeit-sinkt-Fuer-den-Lockdown-gehen-der-Regierung-die-Argumente-aus.html
https://www.youtube.com/watch?v=Vy-VuSRoNPQ
https://www.youtube.com/watch?v=Vy-VuSRoNPQ
https://ruhrkultour.de/wp-content/uploads/2020/05/Neue-RKI-Zahlen-widersprechen-Kanzlerin-Merkel-Punkt.PRERADOVIC-mit-Prof.-Dr.-Stefan-Homburg.mp4
https://www.youtube.com/watch?v=RzVJkpOkap4
https://www.ard.de/home/die-ard/fakten/dpa_Deutsche_Presse_Agentur_GmbH/454302/index.html


Correctiv entstand als gemeinnütziger Verein „für das Richtigstellen von unwahren
Berichten im Internet“, auch Dank einer 100.000 Euro Finanzspritze von den Open
Society Foundations des US-Investors und Milliardärs George Soros.

Die Repressalien gegen Ruhrkultour treffen auch tausende andere. Facebook ist ein
Problem, weil es sich zum ausführenden Organ von Staaten machen lässt, die damit
beschäftigt sind, ihre „politisch korrekte Meinung“ mit Hilfe der (sozialen) Medien
durchzusetzen. Die Zensurinstanz wird outgesourct. Das erspart Politikern die
Einrichtung und Kosten eines Wahrheitsministeriums und hält von ihnen den
Verdacht fern, die Demokratie gegen eine Diktatur austauschen zu wollen.

Stand der Propaganda anno 2020, 8. Mai, Jahrestag der Niederschlagung des
Faschismus in Deutschland.

Es wurden keine Beiträge gefunden.
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